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Dirmsteiner Dreierpack macht alles klar
VON PHILIPP KOEHL

DIRMSTEIN. Mit dem 6:0 (4:0)-Der-
byerfolg über den ersatzgeschwäch-
ten und überfordert wirkenden SV
Obersülzen (SVO) fuhr der TuS
Dirmstein gestern in der Fußball-A-
Klasse zu Hause den zweiten Sieg in
Folge ein. Die Mannschaft von Trai-
ner Oliver Müller bestätigte den
Aufwärtstrend und rückte in der Ta-
belle auf Platz fünf vor.

Richtige Derbystimmung kam ges-
tern auf dem Dirmsteiner Rasenplatz
nicht auf. „Die jungen Spieler kennen
die Rivalität von früher doch gar nicht
mehr“, sagte TuS-Trainer Oliver Mül-
ler. Er hätte sich durchaus etwas mehr
Pepp im Spiel vorstellen können – im
emotionalen wie sportlichen Sinne.

Doch die Gäste aus Obersülzen lie-
ferten nicht annähernd die Gegen-
wehr, die man in solch einem Spiel er-
wartet hätte. Ein Dreierpack der
Dirmsteiner kurz vor der Halbzeit-
pause sorgte für die frühzeitige Vor-
entscheidung. „Auch wenn die Ge-
genwehr des Gegners letztlich fehlte,
wollen wir den Schwung für das
nächste Spiel gegen den ESV Ludwigs-
hafen mitnehmen“, betonte Müller.

Seine Spieler wirkten gestern von
Beginn an konzentrierter. Nachdem
Maximilian Henzel die Führung noch
liegengelassen hatte (18.), holte aus-
gerechnet Sven Fiedler Versäumtes
nach (19.). Der Innenverteidiger des
TuS war gerade erst nach einer vier-

SPIEL DES TAGES: Fußball-A-Klassist lässt SV Obersülzen bei 6:0-Heimsieg keine Chance – Vorentscheidung fällt bereits vor der Halbzeitpause
wöchigen Verletzungspause ins Team
zurückgekehrt und stand nach einem
Eckball goldrichtig – 1:0.

Tobias Deubert (21.), der pfeil-
schnelle Patrick Langohr (23.) und
Markus Steigmann (38.) hätten be-
reits den zweiten Treffer nachlegen
müssen. Eine Nachlässigkeit, die der
SVO mit seiner einzigen Torchance
fast bestraft hätte. Deniz Demir schei-
terte jedoch an dem gut reagierenden
TuS-Torwart Lukas Bungert (34.).
„Wenn wir in der Phase ein Gegentor
bekommen hätten, hätte es nochmal
eng werden können“, erklärte Müller.

Doch dann waren es seine Schütz-
linge, die ihrerseits eine starke Phase
zur Vorentscheidung nutzten. Daniel
Staiber schickte zunächst Langohr
mit einem genau abgestimmten Pass
auf die Reise zum 2:0 (40.), ehe zwei
Minuten später der Obersülzener
Marc Brand einen Freistoß der Gäste
ins eigene Tor köpfte. Und damit nicht
genug: Gut 60 Sekunden später fand
Petre Davitoiu – ebenfalls per Freistoß
– seinen völlig frei stehenden Mit-
spieler Sven Fiedler, der mit seinem
zweiten Tor des Tages die 4:0-Pau-
senführung markierte.

„Ich fühle mich gut und kann ohne
Schmerzen spielen“, freute sich Fied-
ler, der normalerweise nicht fürs To-
reschießen bekannt ist, über sein ge-
lungenes Comeback. Dass der Ab-
wehrchef nur vier Wochen nach sei-
nem Bänderriss im Sprunggelenk
wieder auf dem Platz stand, hatte er
seinem jungen Körper zu verdanken.

„Normalerweise dauert so eine Ver-
letzung um die sechs Wochen. Aber
ich scheine gutes Heilfleisch zu ha-
ben“, sagte Fiedler lachend.

Die Dirmsteiner hätten unterdes-
sen in der zweiten Halbzeit noch
deutlich mehr als die zwei Treffer von
Henzel (51.) und Lucas Oberle (70.),
der den Ball sehenswert unter die Lat-
te knallte, nachlegen können. Sie
scheiterten aber immer wieder am
gut agierenden Jörg Meininger. Der
Schlussmann der Gäste wurde des-
wegen völlig zu Recht von seinem
Trainer Sascha Gerber als bester Spie-
ler des SVO ausgewählt. Gerber be-
schäftigte aber viel mehr die Leistung
seiner Mannschaft insgesamt. „Wir
laufen personell momentan auf dem
Zahnfleisch. Von daher ist unser Ziel
der Ligaverbleib. Mit so einer Leis-
tung wie heute schaffen wir das aber
sicherlich nicht“, ärgerte sich Gerber
über die Art und Weise der Niederla-
ge. Von einer positiven Wende ist er
aber überzeugt: „In der Mannschaft
steckt viel mehr drin als das, was wir
heute gesehen haben.“

SO SPIELTEN SIE
TuS Dirmstein: Bungert - Kröhler (60. Müller), Ferraris,
Fiedler, Staiber - Bodes - Deubert (68. Oberle), Davitoiu
(60. Robert Metzinger), Steigmann - Langohr, Henzel
SV Obersülzen: Meininger - Knickel, Henz (46. Balzke),
Limpert, Buch - Demasi - Seker, Brand (76. Aßmus), Mau-
rer - Klar (46. Wilkens), Demir
Tore: 1:0 Fiedler (19.), 2:0 Langohr (40.), 3:0 Brand (42.,
Eigentor), 4:0 Fiedler (43.), 5:0 Henzel (51.), 6:0 Oberle
(70.) - Gelbe Karten: Fehlanzeige - Beste Spieler:
Fiedler, Bodes, Langohr - Meininger, Demasi - Zuschau-
er: 50 - Schiedsrichter: Gadrow (Mannheim).

NÜRNBERG. Die Damen der TG Fran-
kenthal haben auch ihr zweites Aus-
wärtsspiel in der Feldhockey-Regio-
nalliga Süd verloren. Am Samstag-
abend mussten sich die Frankentha-
lerinnen der HG Nürnberg knapp 1:2
(1:1) geschlagen geben. TG-Trainer
Fridolin Lüschen sprach von einer
unglücklichen Niederlage.

Das entscheidende Gegentor in der
Schlussphase der Partie resultierte
laut Lüschen aus einer unberechtig-
ten Strafecke der HG. Deshalb wäre
zumindest ein Punkt für sein Team
verdient gewesen, befand der Coach.
Er räumte aber auch ein: „Es war nicht
unser Abend. 20 Minuten lang haben
wir nicht ins Spiel gefunden.“ Das Re-
sultat: Die TG geriet in Rückstand. Da-
nach lief es besser für die Gäste. Kapi-
tänin Lisa Stiefenhöfer gelang kurz
vor der Pause nach einer Strafecke der
Ausgleich. In der zweiten Hälfte sei
dann alles auf ein Unentschieden hin-
ausgelaufen, berichtete Lüschen – bis
kurz vor Spielende die letzte Straf-
ecke der Nürnbergerinnen kam.

Nach zwei Heimsiegen und zwei
Auswärtsniederlagen ist die Feldsai-
son in diesem Jahr für die TG-Damen
bereits beendet. Im April 2018 setzen
sie die Runde fort. Nach einer Pause
beginnen die Frankenthalerinnen mit
der Vorbereitung auf die Hallensai-
son, die im November startet. |gnk
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Stiefenhöfers Eckentor
reicht TG-Damen nicht

TuS feiert zweiten Heimerfolg
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Die Kegler des DCU-
Erstligisten TuS Gerolsheim konn-
ten gut gelaunt Kerwe feiern. Das
Team bezwang am Samstag auf den
eigenen Bahnen den bislang so star-
ken Aufsteiger FH Plankstadt
5947:5897 und hat damit beide
Heimspiele in der Saison gewonnen.
Die Gäste blieben zum ersten Mal in
der Runde 17/18 unter 6000 Holz.

Manche Sportler können die Aufgabe
einfach einschätzen, die auf ihre
Mannschaft zukommt. Christian Mat-
tern, Kapitän des TuS Gerolsheim,
zum Beispiel. „5900 bis 5950 müssen
wir schon bringen, wenn wir über-
haupt in Richtung Sieg denken möch-
ten“, prophezeite er Mitte vergange-
ner Woche im RHEINPFALZ-Gespräch
vor dem Duell mit den Badenern. Und
genau so kam es am Samstag auch.

„Es war erneut eine gute Heimleis-
tung“, befand der Mannschaftsführer.
Die einzelnen Resultate der TuS-Spie-
ler seien noch enger beisammen ge-
wesen als vor zwei Wochen gegen
Monsheim. Dabei habe der TuS die
Vorgabe, nach dem Mittelpaar 4000
Kegel auf der Anzeige zu haben, sogar
knapp verfehlt. „Aber die Punkte sind
da. Das Ergebnis passt“, so Mattern.

Marcel Emrath (988 Holz) und
André Maul (985) machten den An-

KEGELN: Gerolsheim gewinnt in DCU-Bundesliga auch gegen Aufsteiger Plankstadt
fang für den TuS. Sie hielten Rainer
Nord und Marco Mergenthaler auf
Distanz. Das lag hauptsächlich daran,
dass Letzterer mit 932 Kegeln einen
gebrauchten Tag erwischt hatte. „Das
war unser Plus“, sagte Mattern. Nord
lieferte mit 1000 Holz eins von zwei
vierstelligen Resultaten der Badener
am Samstag. „Klar können unsere

beiden mehr. Aber das war am Ende
zu verschmerzen“, meinte Mattern.
Dem TuS-Kapitän gelang mit 1034
Holz das beste Einzelergebnis an die-
sem Nachmittag. Martin Rinnert, vor
zwei Wochen gegen Monsheim noch
bester Gerolsheimer, kam auf solide
978 Kegel, nachdem er laut Mattern
schwer ins Spiel gefunden hatte.

Auf der anderen Seite blieben Dani-
el Zirnstein (1032) und Andreas Tippl
(999) dicht dran am TuS-Pärchen. Vor
allem zu Beginn hätten die beiden
Plankstadter richtig Gas gegeben, er-
klärte Mattern. „Da schien es so, als
könnte die Partie kippen. Zirnstein
hatte sogar eine Phase, da dachte ich,
es geht noch weiter hinaus. Wir ha-
ben es aber umgebogen.“

Das Gerolsheimer Schlusspaar Ro-
land Walther/Jürgen Staab brachte
dann die nächsten zwei Zähler für
den TuS in trockene Tücher. Walther
(951) hatte das schwächste Einzeler-
gebnis der Gastgeber, war aber im-
mer noch besser als sein Kontrahent
Jörg Schneider (950). Gut in Form war
Jürgen Staab mit 1011 Holz, der Tho-
mas Hörner (984) keine Angriffsflä-
che bot. „Vor allem auf den Bahnen
zwei und drei hat es Jürgen super ge-
macht“, lobte Mattern. Er sieht den
TuS nach den ersten drei Partien mit
4:2 Punkten im Soll. „Damit können
wir am nächsten Wochenende beru-
higt nach Haibach fahren.“

TG weiter ohne Punkt
VON CHRISTIAN TREPTOW

BERLIN. Feldhockey-Zweitligist TG
Frankenthal hat gestern die Rück-
reise von Berlin in die Pfalz ohne
Punkte angetreten. Nach der un-
glücklichen 2:3-Niederlage beim
Erstliga-Absteiger TuS Lichterfelde
am Samstag musste sich das Team
von Trainer Can Yurtseven gestern
beim TC Blau-Weiss Berlin 1:8 (1:2,
0:2, 0:2, 0:2) geschlagen geben.

Nach den beiden Niederlagen am Wo-
chenende ist die Turngemeinde das
einzige noch punktlose Team in der
Südstaffel der Zweiten Feldhockey-
Bundesliga. Dabei waren die Pfälzer
am Samstag sehr nah dran, zumin-
dest einen Zähler auf der Habenseite
gutzuschreiben. Doch das 2:3 beim
TuS Lichterfelde war die dritte Pleite
in Folge, die in der Schlussphase der
Partie Konturen annahm.

Beim Absteiger aus der Ersten Feld-
hockey-Bundesliga lag die TG zwar
nach gut einer halben Stunde 0:2 zu-
rück. Doch das von vielen Verletzun-
gen und Ausfällen gebeutelte Team –
unter anderem fehlten Kapitän Timo
Schmietenknop und Stürmer Fridolin
Lüschen verletzt – lieferte laut Can
Yurtseven einen unfassbaren Kampf.

Nach der Halbzeitpause habe die
Turngemeinde „volle Kontrolle“ über
die Partie gehabt, berichtete der

FELDHOCKEY: Zweitligist unterliegt Blau-Weiss Berlin 1:8
Übungsleiter. Zwar fiel kurz nach der
Pause das 0:2. Doch Alexander Cun-
ningham und Erik Kohlmann schaff-
ten für die Gäste den Ausgleich. „Da-
nach haben wir zwei, drei riesige
Chancen, das dritte Tor zu machen“,
haderte Yurtseven, der eine deutliche
Leistungssteigerung seiner Mann-
schaft im Vergleich zur Niederlage in
Bad Dürkheim gesehen hatte.

Dass es am Ende nichts mit dem
ersten Punkt wurde, lag daran, dass
die Gastgeber in Person von Felix Po-
lomski kurz vor der Schlusssirene ei-
ne Strafecke zum 3:2 verwandelten.
„Da leisten wir uns vorher einen Feh-
ler im Aufbau, der führt dann zur
Ecke. Das ist bitter für die Mann-
schaft“, bilanzierte Yurtseven.

Gestern war dann für die dezimier-
te TG beim Aufstiegsfavoriten TC
Blau-Weiss Berlin nichts zu holen. 8:1
hieß es am Ende für die Gastgeber. Für
die Pfälzer traf Bastian Schneider (7.)
zum zwischenzeitlichen 1:2. „Wir
hatten danach noch Chancen zum
Ausgleich und hätten das Spiel gerne
noch etwas länger offen gestaltet“,
meinte Can Yurtseven. Berlin sei aber
eine Klasse besser gewesen. „Das
müssen wir jetzt abhaken.“ Zusätzli-
cher Wermutstropfen: Noah Frank
konnte gestern aufgrund einer Schul-
terverletzung nicht mitspielen. Yurt-
seven: „Die vielen Ausfälle konnten
wir einfach nicht kompensieren.“

Vergeblich: SVO-Spieler Dennis Henz hielt im Zweikampf Dirmsteins Markus Steigmann am Trikot fest, doch der TuS
war gestern einfach nicht zu stoppen. FOTO: BOLTE

André Maul warf im Startpaar des
TuS 985 Kegel und hielt seinen Kon-
trahenten auf Distanz. FOTO: BOLTE
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Schlank werden & schlank bleiben!
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jetzt GRATIS:
✔ Stoffwechsel-Messung
✔ Körperfett-Analyse
✔ Ermittlung des
metabolischen
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Normalpreis

Euro 89,-

nur bis 6.10.17

www.erfolgreichabnehmen.de

Kostenfreie
Beratungstermine

MANNHEIM
0621 18 19 17 0

Ertinho GmbH
Im Pfeifferswörth 6
68167 Mannheim

FRANKENTHAL
06233 880 180

Ertinho GmbH
Elsa-Brändström-Str. 1
67227 Frankenthal

SPEYER
06232 100 10 60

Ertinho GmbH
Sankt-German-Str. 9c
67346 Speyer

LANDAU
06341 38 00 180

Ertinho GmbH
Lise-Meitner-Str. 20
76829 Landau
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Hans-Walter Schröder
67591 Offstein

16
Kilo

- 13 cm Bauch

- 14 cm Taille

- 6 cm Ober-
schenkel

„Dank easylife
fühlen wir uns endlich

wieder wohl!“

Ingrid Schröder
67591 Offstein

9
Kilo

- 7 cm Bauch

- 11 cm Taille

- 5 cm Ober-
schenkel

„Ich halte mein Gewicht
schon seit über einem

Jahr problemlos.
Einfach super!“
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Hans-Walter Schröder

fühlen wir uns endlich 
„Ich halte mein Gewicht 
schon seit über einem 
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Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. DRP 25.09.17


